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Immer mehr Menschen werden in prekäre Beschäftigungsverhältnisse abgedrängt, Erwerbslose wer-
den von den Jobcentern schikaniert, soziale Mindeststandards werden abgebaut, die Schere zwischen 
arm und reich klafft immer weiter auseinander. Während Leistungs- und Konkurrenzdruck gesamt-
gesellschaftlich zunehmen, schwindet im Zuge des neoliberalen Sozialabbaus der soziale Zusam-
menhalt.

Psychische Faktoren und gesellschaftliche Verhältnisse stehen in einem engen Zusammenhang. Die 
ökonomischen Sachzwänge, die sich aus den kapitalistischen Produktionsverhältnissen ergeben, be-
dingen eine Vielzahl unterschiedlicher psychischer  Störungen, die für die Beschäftigten neben den 
allgemein materiellen Verschlechterungen auch mit erheblichen Verlusten an Lebensqualität in men-
taler Hinsicht verbunden sind.

Während in der modernen Arbeitswelt im Rahmen von Projekt- und Teamarbeit neben fachlicher 
Qualifikation zunehmend auch höhere Anforderungen an die Sozialkompetenz des Einzelnen gestellt 
werden, scheinen sich zwar flachere Hierarchien zu etablieren, in Wirklichkeit gelangen aber zuneh-
mend Herrschaftssprache und -denken in unsere Köpfe. Welche Konsequenzen ergeben sich daraus 
auf sozialer und kultureller Ebene ?

Der Neurowissenschaftler Dr. Burkhard Wiebel und die Diplom-Psychologin Alisha Pilenko erfor-
schen wie  die Zusammenhänge des  neoliberalem Kapitalismus Einfluß auf die persönlichen Ver-
haltensmuster  nehmen  und zu  psychosomatischen  Erkrankungen führen.  Im Vortrag  werden die 
wichtigsten gesellschafts- und naturwissenschaftlichen Erkenntnisse  allgemein verständlich darge-
boten.

Im Anschluß an den Vortrag besteht Gelegenheit, Details kritisch zu hinterfragen mit dem Ziel, im 
Rahmen einer offenen Diskussion sowohl individuelle als auch kollektive Widerstandsmöglichkeiten 
zu finden und zu erörtern.

Der Eintritt ist frei!


